
 
 

Streikfront im Saarland steht 
Die saarländische Streikfront der Gewerkschaften steht. 
Davon hat sich DSTG-Chef Dieter Ondracek am 10. April 
2006 persönlich überzeugt als er die Streikenden bei der 
Mahnwache vor der Staatskanzlei in Saarbrücken besuchte 
und ihnen weiter Mut zusprach. Seit Anfang März sind rund 
70 Kolleginnen und Kollegen der Zentralen Daten-
verarbeitung und der Finanzkassen Merzig, Neunkirchen 
und Saarbrücken im Dauerstreik, weil die Arbeitgeberseite 
die Verhandlungen zur Übernahme des Tarifvertrages für 
den öffentlichen Dienst (TVöD) blockiert und die Arbeits-
bedingungen weiter verschlechtern will. 
 
Neue Steuerbelastungen für die Bürger  
Die Bundesregierung plant weit reichende Änderungen im 
Steuerrecht, so z. B. die Erhöhung der Umsatzsteuer von 16 
auf 19 Prozent, die Abschaffung des Freibetrages für Hei-
rats- und Geburtshilfen, Reduzierung der Entfernungspau-
schale, aber gleichzeitig auch eine Unternehmensteuer-
reform mit hohen Einnahmeausfällen für den Fiskus.  
 
Analyse zur Umsatzsteuererhöhung  
Der Plan der Bundesregierung, die Umsatzsteuer von 16 auf 
19 Prozent anzuheben, ist ein zweischneidiges Schwert - 
wie eine Analyse von Hans Buob zeigt. 
 
Vortrag in der Bundesfinanzakademie in Brühl 
In der Bundesfinanzakademie in Brühl fand eine interes-
sante Vortragsveranstaltung zum Thema „Der Beitrag des 
Steuerstrafrechts zum Schutz des Steueraufkommens“ 
statt, über die wir einen ebenso bemerkenswerten 
Tagungsbericht veröffentlichen. 
 
Erfolgreiche Mitgliederwerbeaktion 
Bei der Mitgliederwerbeaktion 2005 konnten für die DSTG 
1.483 Kolleginnen und Kollegen als Mitglieder gewonnen 
werden. Dieser Erfolg basiert nicht zuletzt auf der rührigen 
Werbetätigkeit der Kolleginnen und Kollegen an der Basis. 
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